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VORWORT 

Islamische Konzepte von Dschihad religionswissenschaftlich zu analy-
sieren, um sie dann einer Schulklasse zu erklären?! So riskant und vol-
ler Klippen diese Herausforderung auch sein mag, so wichtig und viel 
versprechend ist es, wenn sie gelingt. Und ein solcher Erfolg liegt mit 
den Ausführungen Zwischen Barmherzigkeit und Dschihad von Benjamin 
Hofmann vor. Er untersucht damit ein ebenso aktuelles wie auch ge-
wagtes Thema. 

Nicht nur, dass der Begriff Dschihad in all seiner Vieldeutigkeit 
und Komplexität schon anspruchsvoll genug wäre. Hofmann geht 
noch einen Schritt weiter und entwirft eine von ihm schließlich selbst 
erprobte Unterrichtseinheit, mit der das in der Untersuchung vorge-
stellte islamische Dschihad-Konzept Schülern in angemessener Weise 
vermittelt wird. Dabei verlässt Hofmann schließlich den rein deskrip-
tiven Rahmen bewusst, um in dieser prekären Thematik Schülerinnen 
und Schülern Verständnis für die Probleme und Orientierung zu ge-
ben.  

Zum Aufbau der Arbeit: in der Einleitung beginnt Hofmann poin-
tiert und provokant mit einem Zitat aus der 9. Sure des Korans, das 
offensichtlich eindeutig zu Gewaltakten innerhalb interreligiöser Kon-
flikte aufruft, um daraufhin die Brisanz des Themas in der Diskussion 
zu entfalten. Bei der Ausarbeitung soll es jedoch bewusst darum ge-
hen, sowohl dem Dschihad-Konzept der Geschichte und Gegenwart, 
als auch dem Koran als Grundlagenwerk des Islams gerecht zu wer-
den. Dabei geht es ihm um eine Ausgewogenheit des Begriffs, wohl 
wissend, dass der Inhalt des Begriffs nicht ausgewogen ist und zwi-
schen innerem und äußerem, großem und kleinem, friedlichem und 
gewaltbereitem „Bemühen (um die Sache Gottes)“ oszilliert.  

Die eingangs vorbereitete vierfache Unterscheidung des Dschi-
had-Begriffs in den des Herzens, der Worte, der Taten und des 
Schwertes durchzieht die Arbeit, wird aber besonders in Kapitel 4 ent-
faltet und im Praxis-Kapitel 5 umgesetzt. Das Fach Ethik (aber ebenso 



 

8 

auch Philosophie/Religion) ist bestens für die schulische Umsetzung 
dieses anspruchsvollen und notwendigen Themas geeignet.   

In Kapitel 3 erklärt Hofmann die Begriffe, die bei seiner Untersu-
chung im Zentrum stehen. Sehr geschickt ist dabei die paarweise Ver-
wendung dieser Termini, die es ihm erlaubt, jeweils einen (etwa  
Islam/Muslim, aber auch Islamismus/Islamist) mit dem anderen in Be-
zug zu setzen und die jeweiligen Paare dann wiederum anschaulich, 
nachvollziehbar und schülergerecht gegenüber den jeweils anderen 
Paaren deutlich abzusetzen, ohne dabei plakativ zu werden. Diese Be-
griffe werden schließlich alle aufeinander bezogen und in einem 
Schaubild dargestellt.  

Im 4. Kapitel folgt die erwähnte Zusammenstellung von den vier 
Aspekten des Dschihads. Bei der Koran-Analyse ist besonders zu be-
achten, dass die Dschihad-Formulierungen, die sich gehäuft gerade in 
der genannten 9. Sure finden, damals zu Beginn des siebten Jahrhun-
derts in einem spezifischen historischen Kontext standen. Der gerade 
entstehende Islam war in seiner Gesamtheit gefährdet. Schnell hätte er 
durch Gegenangriffe sogleich wieder beendet werden können. Auch 
verstand er die Kaaba als künftigen Mittelpunkt dieser sich konstituie-
renden Religion. So beziehen sich viele Verse unmittelbar auf das 
Überleben der Religion des Islams als solcher und darauf, die Kaaba 
schließlich als rituelles Zentrum dieser Religion etablieren zu können. 
Versteht man die Verse in diesem historischen Kontext, so ist eindeu-
tig, dass eine solche Gefahr nicht mehr besteht. Weder ist anzuneh-
men, dass der Islam als Ganzer gefährdet ist oder je sein wird, noch 
zeigt sich ein Anlass, dass er die Kaaba verlieren könnte. So gesehen 
gehört der Grund dieser Verse der Vergangenheit an. Es schließt sich 
allerdings die Frage an, ob damit nicht auch der Inhalt dieser spezifi-
schen Verse der situationsbedingten Vergangenheit angehören müsste, 
und zumindest diese Art des Dschihads somit Geschichte sei.  

Viel mehr Gewicht legt die vorliegende Arbeit dementsprechend 
auf das vielfältige und vielgestaltige Konzept von Dschihad, das isla-
mische Praktiker und vor allem auch Theoretiker im Lauf der Jahr-
hunderte entwickelt haben. Dabei werden alle Aspekte, die der Begriff 
Dschihad im Lauf der Geschichte hatte und in der Gegenwart hat, vom 
Verfasser ernst genommen, ohne auf eine Engführung hinzuwirken. 
Dies gilt für den Aspekt einer möglichen aggressiven Kriegsführung 
ebenso wie für die Frage nach der je individuellen Anstrengung einer 
Entwicklung zu persönlicher Vollkommenheit, die den – für viele 
Muslime – eigentlichen, den großen Dschihad auszeichnet. 

Die praktische Umsetzung für den Gebrauch dieser Analysen an 
Schulen zeigt sich als gleichermaßen anspruchsvoll wie auch anschau-
lich und provokativ, an einigen Stellen – mit Abstand betrachtet – 
durchaus konstruktiv humorvoll, so dass sie für Schüler(innen) wie 
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Lehrer(innen) weiterführend ist und uneingeschränkt empfohlen wer-
den kann. Es wird sich dabei als hilfreich erweisen, dass die gesamte 
Unterrichtseinheit bereits vorbereitet und fertig vorliegt und auf diese 
Weise direkt verwendet werden kann.  

Professor Dr. Dr. Bertram Schmitz           Jena 2016 
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